
Protokoll der Sitzung der Kerngruppe „Der Kulturgarten“ vom 
7. Jan. 2025

Zeit 19.00 –21.15 Uhr
Ort Familie Gobbo, Rinkenbach 3, Appenzell
Protokollführung Ottilia Dörig-Heim
Teilnehmende Roswitha Gobbo RG, Ottilia Dörig-Heim OD, Heidi Gobbo HG, 

Nicole Knechtle NK, Luzia Bucheli LB, Manuela Schwizer MS

1. Begrüssung
Die Präsidentin begrüsst die Vorstandsmitglieder und die Gäste Nicole 
Knechtle, Luzia Bucheli und Manuela Schwizer zur 3. Vorstandsitzung.
Sie bittet die Anwesenden, jeweils vor einem mündlichen Input den Stein an 
sich zu nehmen. Dies führe zu einer ruhigeren Diskussionskultur, bei der alle
zu Wort kommen. 

2. Genehmigung Protokoll mit Stand Pendenzen
Das Protokoll wird mit folgenden Anmerkungen verabschiedet:
- Die Auflistung der möglichen Arbeitseinsätze der Mitglieder wurde von NK 

und LB erstellt. Der Text muss aber noch an RG geschickt und auf die 
Webseite gestellt werden.

- NK hat die angebotenen Bäume im Bernbiet abgeholt.
- Der Online-Kurs für Gartenplanung beginnt im Mai, die Gartenplanungen 

können erst im Herbst gemacht werden. Da in unserem Projekt im ersten 
Gartenjahr nur einjährige Pflanzen angebaut werden, ist das nicht zu spät. 
Der Betrag von CHF 500.- wird für den Besuch des Kurses verwendet.

- RG hatte noch keinen Kontakt mit dem Seebeli Lutzenberg betreffs 
Personen aus AI in deren Newsletterliste.

- Die Präzisierung der Anrechnung der Mithilfestunden von Kindern sollte auf
der Webseite noch vorgenommen werden.

3. Mitglieder 
HG hat im Anschluss an diese Sitzung mit einigen Personen Kontakt 
aufgenommen, bei denen die Anmeldung nicht eindeutig war. Hier liegt der 
aktuelle Stand vom 17. Jan. 2025 vor:
- die Newsletter werden zurzeit an 30 Mitglieder und 36 Interessenten 
verschickt.
- Mitglieder mit Gemüseabo: 30
- Mitglieder mit Gemüseabo ohne Mithilfe: 5 Mini, 1 Midi
- Mitglieder mit Gemüseabo mit Mithilfe: 19 Mini, 1 Midi, 4 Selbsternte, 
ergibt 352 Stunden
- Gönnermitglieder: 7

4. Budget
4.1 Konsequenz des tieferen Betriebsbudgets auf Realisation und 



Projektstart
Es bereitet der Kerngruppe Sorge, dass sehr viele kleine Gemüseabos ge-
wählt wurden und damit das nötige Betriebskapital, aus dem auch die Lohn-
kosten des Fachpersonals bezahlt werden, nicht in genügendem Mass zur 
Verfügung steht. Auch die Beiträge aus den Anteilscheinen reichen für die 
budgetierten Investitionen nicht.
Es ist für die Kerngruppe aber sehr wichtig, dass der Schwung der ersten 
Stunde mitgenommen und ein erstes Gartenjahr in Angriff genommen wird. 
So kommt nun fürs erste Jahr ein Plan B zur Ausführung. Nicole und 
Bernhard Knechtle stellen uns für das erste Jahr in ihrem Kräutergarten im 
„Ibach“ Steinegg Appenzell die benötigte Fläche für die gebuchten 
Gemüseabos zu sehr günstigen Bedingungen zur Verfügung.
Dies hat bei der unsicheren finanziellen Situation folgende Vorteile: 
- im ersten Jahr keine oder wenig Infrastrukturkosten
- Erfahrungen mit dem Boden im Ibach sind vorhanden
- Erfahrungen mit der Organisation Mithilfe, Abos, Verteilung können 
gemacht werden
Abgesehen vom Standort des Kulturgartens hat der Plan B für die Mitglieder 
keine Änderungen zur Folge.
4.2 Entscheid Projektstart
Die Kerngruppe beschliesst, das Projekt für das erste Jahr im Ibach zu reali-
sieren. 
Unbeachtet dessen verfolgen wir weiterhin die Realisierung des Projekts 
beim Forrenböhl für das Jahr 2026. Für die detaillierte Gartenplanung mit 
den geplanten Infrastrukturen und die entsprechende Kostenermittlung 
steht somit mehr Zeit zur Verfügung. 
4.3 Überarbeitung Budget
Im Anschluss an diese Sitzung haben NK und HG das Budget an die 
veränderte Situation mit Standort Ibach angepasst:
Neben den aktuell (17.01.2025) 352 Mithilfestunden der Mitglieder sind 
Lohnkosten (208.5 Std. Fachkraft CHF 6‘255, 71 Std. Knechtle Permakultur 
CHF 2‘840 und Maschinen- und Mannstunden von CHF 1‘920) budgetiert. Für
Setzlinge sind CHF 3‘000 veranschlagt, daneben gibt es weitere 
Aufwendungen von CHF 400 für Strom, CHF 370 für die Pacht, CHF 600 für 
Werbung, CHF 1‘000 für div. Unkosten, je CHF 500 für Planung und Miete 
Infrastruktur. Diesen Betriebskosten von total CHF 17‘385 stehen die 
Betriebsbeiträge durch Aboverkäufe von CHF 10‘912 gegenüber. Dies ergibt 
einen Fehlbetrag von CHF 6‘473. Ein ausgewogenes Budget ist nur durch 
weitere Gemüseabos oder Gönnerbeiträge möglich. 
Bei der Realisation des Kulturgartens im Ibach Steinegg fallen im ersten Jahr 
keine Anlagekosten an.
HG hat folgende Konten eingerichtet:

- Anlagekonto, dort werden die Gönnerbeiträge und die Anteilscheine 
verbucht

- Servicekonto für Betriebsbeiträge aus Abos
- Kulturkonto, auf diesem liegt der Werkbeitrag von RG 

4.3 Werbung für Gönnerbeiträge
Die Suche nach Gönnern wird im Hinblick auf die Realisierung des Projektes 
in der Forren für 2026 weiterverfolgt. 
Als mögliche Sponsoren oder Stiftungen werden folgende Institutionen 
erwähnt:
Kantonalbank, Bio-Stiftung Schweiz, G&G Appenzell, Visio Perma Cultura, 
Susanne und Martin Knechtli-Kradolfer Stiftung, Stiftung Mercator Schweiz, 



Sophie & Karl Binding Stiftung.
Roland Dörig stellt einen Beitrag von CHF 2‘000.- aus seinen Einkünften als 
Mitglied des OK Schwingfest EJSF dem Verein Kulturgarten zur Verfügung. 
Die Auszahlung erfolgt durch das Rechnungsbüro im Frühling 2025.
4.5 Sponsorenbrief 
OD hat diesbezüglich einen Projektbeschrieb vorbereitet, welcher bis zur 
nächsten Sitzung von den Mitgliedern der Kerngruppe gelesen und mit einer 
Rückmeldung an OD versehen werden soll.

5. Mitgliederversammlung
Das Datum für die 1. Mitgliederversammlung wird auf den Samstag, 15. 
Februar, 10.00 Uhr festgelegt. Sie findet im Plenarsaal, 1.OG, 
Gymnasium St. Antonius, Appenzell statt.
Die Mitglieder werden über einen Newsletter über die Versammlung und den
Plan B des Projektes informiert. 
An der Versammlung sind u.a. folgende Traktanden vorgesehen:

- Info Plan B
- Info Realisation Kulturgarten Forren ab 2026
- Statutenrevision
- Info über Organisationsreglement (Entwurf durch HG) 
- Eine Liste mit den möglichen Gemüsearten soll zur Info aufliegen (NK 

und RG)
- Die Verteilung der Gemüsetaschen (mit allfälliger Kostenbeteiligung 

bei Lieferung frei Haus) und mögliche Depots sollen thematisiert 
werden.

Der Versand der Rechnungen erfolgt erst anschliessend an die 
Versammlung. HG bereitet vor ihrer Ferienabwesenheit die Rechnungen mit 
EZ vor.

6. Gartenplanung
Der Online-Kurs für Gartenplanung beginnt im Mai, die Gartenplanungen 
können erst im Herbst gemacht werden. Der Betrag von CHF 500.- wird für 
den Besuch des Kurses verwendet. NK soll für die Beetplanung im Ibach 
Stunden verrechnen können. 
MS kümmert sich um ein Abo für die Web-Anwendung Juntagrico, welche die
Organisation der Helfereinsätze erleichtern hilft. 
NK fragt für die Realisation des Projektes in der Forren nochmals die Firma 
Neubauer an für eine Offerte zur Planung und Kostenermittlung des 
Kulturgartens in der Forren (mit Hobbithöhle, Forum, usw.)

7. Kerngruppe
Grundsätzlich läuft die Zusammenarbeit in der Kerngruppe gut. Es soll das 
Ziel sein, dass die Arbeiten möglichst gleichmässig auf alle verteilt werden.
Auf Instagram soll jeweils ein Post nach einem Newsletterversand gesetzt 
werden. LB wird den Instagram-Auftritt noch verbessern. 

8. Anlässe & Anfragen
Die Zusammenarbeit mit Aurelia Büchler und ihrem Familienbetrieb soll 
nochmals geklärt werden. NK sucht das Gespräch mit ihr.
Die Anfrage von Fabienne Dörig für Yogastunden im Kulturgarten wird 
diskutiert und grundsätzlich begrüsst. RG weist sie darauf hin, dass sie mit 
NK Kontakt für allfällige Yogastunden im Ibach aufnehmen soll.

9. Varia / Anregungen
- Wir dürfen nicht vergessen das Organisationsreglement zu schreiben, es 
wird in den Statuten erwähnt

10
. 

Daten nächste Sitzung
Die nächste Sitzung findet am Donnerstag, 6. Februar 2025, 19.00 bei OD, 



Unteres Ziel 26, Appenzell statt.


